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Präambel 

In der Leistungsvereinbarung 2019-2021 hat sich die BOKU University verpflichtet, ihre 
Forschungsinfrastruktur neu zu strukturieren und BOKU Core Facilities einzurichten. Der 
Universitätsrat hat in seiner Sitzung vom 26.11.2019 die Organisationseinheit BOKU Core 
Facilities (CFs) genehmigt. 

BOKU Core Facilities sind departmentunabhängige, benutzerfreundliche 
Großgeräteinfrastrukturen und wissenschaftlich konsistente methodische Plattformen, die 
an einem Standort gebündelt sind und von mehreren Departments genutzt werden. Eine 
adäquate Managementstruktur und Betreuung durch leitende Wissenschaftler*innen und 
Techniker*innen stellt sicher, dass methodisches Know-how langfristig aufgebaut und 
erhalten werden kann und die Nutzung und Auslastung der Infrastrukturen deutlich 
verbessert wird. Ein einheitlicher Webauftritt (https://boku.ac.at/cf) erhöht die Sichtbarkeit 
innerhalb und außerhalb der BOKU University und ist Voraussetzung für die Teilnahme an 
nationalen und europäischen Infrastrukturausschreibungen sowie für die vom BMFWF 
gewünschte Vernetzung mit Core Facilities anderer öffentlicher Einrichtungen. 

Die BOKU Core Facilities unterstützen BOKU Forschende in der Grundlagen- und 
angewandten Forschung sowie in der Auftragsforschung und entlasten die Institute von 
administrativen Aufgaben und Routinetätigkeiten (Gerätewartung, Reparaturen, 
Geräteschulungen usw.). Sie erhöhen die Attraktivität für potenzielle öffentliche und private 
Kooperationspartner und verbessern die Chancen für nationale und europäische 
Projektanträge. Darüber hinaus stehen die BOKU Core Facilities auch Interessent*innen aus 
öffentlichen oder privaten Einrichtungen offen. Die BOKU Core Facilities bieten ein äußerst 
attraktives Umfeld für Spin-offs und Start-ups der BOKU:BASE-Labore. 

Die BOKU Core Facilities stellen Studierenden im Rahmen der forschungsorientierten Lehre 
modernste Forschungsausrüstung und methodische Plattformen zur Verfügung und erhöhen 
dadurch die Attraktivität der Studiengänge der BOKU University, insbesondere auf Master- 
und Doktoratsniveau. Darüber hinaus können die BOKU Core Facilities auch im Rahmen von 
Weiterbildungsprogrammen der Universität genutzt werden. 

1 Anwendungsbereich 

Die Geschäftsordnung gilt für alle Mitarbeiter*innen der Organisationseinheit „BOKU Core 
Facilities“, den für die einzelnen BOKU Core Facilities zu ernennenden Leiter*innen und 
stellvertretenden Leiter*innen sowie die jeweils einzurichtenden Scientific User Boards und 
Advisory Boards. 

https://boku.ac.at/cf
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1.1 Organisation 

Die Organisationseinheit BOKU Core Facilities ist direkt dem Vizerektorat für Forschung und 
Innovation unterstellt. Das Rektorat bestellt aus dem Kreis der Leiter*innen der einzelnen 
Core Facilities eine Leiter*in für eine unbefristete Funktionsperiode, um langfristige Stabilität 
und strategische Kontinuität sicherzustellen. 

Hauptverantwortlichkeiten 

• Strategische Planung & Forschungsausrichtung: 

o Ausrichtung der Core Facilities entlang der Forschungsschwerpunkte und 

langfristigen Entwicklungsziele der BOKU. 

o Zusammenarbeit mit Forschenden, Lehrenden und Industriepartnern, um den 

sich wandelnden Bedarf an Dienstleistungen zu bewerten. 

o Entwicklung von Strategien zur Erweiterung und Verbesserung der Angebote der 

Core Facilities zur Unterstützung der interdisziplinären Forschung. 

o Koordination und Vorbereitung von Bewerbungen für 

Infrastrukturausschreibungen (z. B. Ausschreibungen von Ministerien, FFG, 

Horizon Europe usw.) in Zusammenarbeit mit der jeweiligen Leitung und 

stellvertretenden Leitung der Core Facilities. 

• Personalmanagement und -entwicklung: 

o Verantwortung für die Rekrutierung, Einarbeitung und beruflichen 

Weiterentwicklung der Mitarbeitenden der Core Facilities. 

o Förderung eines kooperativen und innovativen Arbeitsumfelds. 

o Sicherstellung der Bereitstellung von qualifiziertem Personal, um den 

Anforderungen der Nutzer*innen gerecht zu werden. 

o Unmittelbare*r Vorgesetzte*r der jeweiligen Leitung der einzelnen BOKU Core 

Facilities. 

• Compliance und Qualitätssicherung: 

o Sicherstellung des Betriebs der Core Facilities in Übereinstimmung mit den 

gesetzlichen, sicherheitstechnischen und ethischen Richtlinien. 

o Implementierung und Überwachung von Qualitätsmanagementsystemen für 

exzellente Serviceleistungen. 

• Betriebs- und Prozessmanagement: 
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o Überwachung des täglichen Betriebs, Sicherstellung einer effizienten Planung, 

Wartung und Leistungserbringung. 

o Optimierung der Ressourcenzuweisung und Verbesserung der betrieblichen 

Arbeitsabläufe. 

o Bewältigung technischer Herausforderungen und Verbesserung der 

Reaktionszeiten des Kundendienstes. 

• Digitalisierung und IT-Integration: 

o Leitung der Implementierung und Optimierung digitaler Tools, einschließlich 

der Core Facilities Managementsoftware (zB. PPMS) 

o Sicherstellung einer nahtlosen Rechnungsstellung, Projektverfolgung und 

automatisierten Nutzer*innenverwaltung. 

o Förderung von Innovation im Datenmanagement und von Effizienz in digitalen 

Arbeitsabläufen. 

o Förderung, Implementierung und Pflege von Praktiken und Dienstleistungen im 

Bereich Forschungsdatenmanagement, um eine effiziente, sichere und 

konforme Handhabung von Forschungsdaten zu gewährleisten. 

• Finanzmanagement und Nachhaltigkeit: 

o Sicherstellung der finanziellen Nachhaltigkeit durch effektive Budgetierungs- 

und Preismodelle (in Abstimmung mit Controlling und Vizerektorat für Finanzen 

und Infrastruktur) 

o Überwachung der Anschaffung von Forschungsgeräten, Serviceverträgen und 

Reparaturen. 

o Unterstützung von Forschenden bei der Einbeziehung von Nutzungskosten der 

Core Facilities in Förderanträgen. 

• Vernetzung, Repräsentation und Zusammenarbeit: 

o Vernetzung und Förderung interdisziplinärer Kooperationen innerhalb und 

außerhalb der BOKU University. 

o Vertretung der Core Facilities bei internen und externen Veranstaltungen. 

o Aufbau und Stärkung von Kooperationen mit externen 

Forschungseinrichtungen und Industriepartnern. 
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• Governance und institutionelle Einbindung: 

o Teilnahme an Sitzungen der individuellen Core Facilities mit ihren Advisory 

Boards, sofern möglich. 

o Teilnahme an allen Yearly Report Meetings sowie dem Yearly Strategic Meeting 

mit dem Vizerektorat für Forschung und Innovation und dem Vizerektorat für 

Finanzen und Infrastruktur. 

o Teilnahme an den vom Rektorat einberufenen 

Serviceeinrichtungsmanager*innen-Sitzungen. 

1.1 Einheiten der BOKU Core Facilities 

Die BOKU Core Facilities sind in operativ tätige Einheiten mit gleichen Rechten und Pflichten 
unterteilt. Sie sind wie folgt eingerichtet: 

• Core Facility Biomolecular & Cellular Analysis 

• Core Facility Food & Bio Processing 

• Core Facility Multiscale Imaging 

• Core Facility BioIndustrial Pilot Plant 

• Core Facility Mass Spectrometry 

• Core Facility Analysis of Lignocellulosics 

• Core Facility Bioactive Molecules - Screening and Analysis 

• Core Facility Bioinformatics 

• Core Facility Landscape Innovation Lab 

• Core Facility Materials Testing & Characterization 

Entscheidungen über die Einrichtung neuer oder die Schließung bestehender BOKU Core 
Facilities liegen in der Zuständigkeit des Rektorats. 

Jede Core Facility Einheit wird von einer Leitung und einer stellvertretenden Leitung geführt 
und von einem Scientific User Board sowie einem Advisory Board beraten. 

1.1.1 Leitung und stellvertretende Leitung 

Die Leitung der jeweiligen Core Facility wird vom Vizerektorat für Forschung und Innovation 
im Einvernehmen mit dem CF Management durch eine interne Bestellung oder im Rahmen 
eines öffentlichen Ausschreibungsverfahrens bestellt. Im Falle einer öffentlichen 

http://www.boku.ac.at/en/cf/bmca
http://www.boku.ac.at/en/cf/fbp
http://www.boku.ac.at/en/cf/msi
http://www.boku.ac.at/en/cf/bipp
http://www.boku.ac.at/en/cf/ms
http://www.boku.ac.at/en/cf/alice
http://www.boku.ac.at/en/cf/bmosa
http://www.boku.ac.at/en/cf/bird
http://www.boku.ac.at/en/cf/lila
http://www.boku.ac.at/en/cf/mtc
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Ausschreibung wird der Ausschreibungstext vom CF Management in Abstimmung mit dem CF 
Team (sofern vorhanden) sowie ausgewählten Mitgliedern des Scientific User Boards (sofern 
vorhanden) gemeinsam erarbeitet, um eine Ausrichtung an den institutionellen und 
wissenschaftlichen Erfordernissen sicherzustellen. Das Auswahl- und Besetzungsverfahren, 
einschließlich der Evaluierung und Auswahl der Bewerber*innen, wird vom CF Management 
koordiniert und von Mitgliedern des Scientific User Boards (sofern vorhanden) begleitet, um 
einen fundierten und ausgewogenen Entscheidungsprozess zu gewährleisten. 

Die stellvertretende Leitung der Core Facility wird vom Vizerektorat für Forschung und 
Innovation im Einvernehmen mit dem CF Management bestellt. 

Aufgaben der Leitung und stellvertretenden Leitung 

• Beaufsichtigung der der jeweiligen Core Facility zugewiesenen Mitarbeiter*innen 

(Wissenschaftler*innen, Techniker*innen) und Bearbeitung von 

Personalangelegenheiten, einschließlich Neueinstellungen. 

• Sicherstellung der ordnungsgemäßen Wartung und Instandhaltung von 

Geräten/Instrumenten. 

• Sicherstellung der sorgfältigen und ordnungsgemäßen Nutzung der Geräte und 

Ausrüstung durch interne und externe Nutzer*innen. 

• Unterstützung des CF Managements bei der Koordination und Vorbereitung von 

Anträgen für Infrastrukturausschreibungen (z. B. Infrastrukturausschreibungen des 

BMFWF, FFG, Horizon Europe usw.). 

• Mitwirkung bei Entscheidungen über Reparaturen und Neuanschaffungen von 

Instrumenten, einschließlich Ausschreibungen und Preisverhandlungen in Absprache 

mit dem CF Management. 

• Die Leitung und stellvertretende Leitung sind befugt, notwendige 

Verbrauchsmaterialien bis zu einem Nettobetrag von 10.000 Euro pro Rechnung zu 

bestellen. Die entsprechende Befugnis muss im Mitteilungsblatt der Universität 

veröffentlicht werden. Bei Ausgaben, die im Einzelfall 10.000 Euro netto übersteigen, 

muss die Genehmigung des CF Management und des Vizerektorats für Forschung und 

Innovation eingeholt werden. 

• Aktive Teilnahme an regelmäßigen Sitzungen der Core Facilities (einschließlich 

Retreat), um die Ausrichtung auf die institutionellen Ziele und die betriebliche Effizienz 

sicherzustellen. 
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• Organisation der jährlichen Sitzung des Scientific User Boards (SUB) und des Advisory 

Boards (AB). 

Die Leitung und stellvertretende Leitung sind darüber hinaus verpflichtet einen Jahresbericht 
zu erstellen. Dieser wird dem Vizerektorat für Forschung und Innovation und dem Vizerektorat 
für Finanzen und Infrastruktur in der Jahresberichtssitzung im ersten oder zweiten Quartal 
des Folgejahres persönlich vorgelegt und besprochen, um Transparenz, strategische 
Ausrichtung und institutionelle Unterstützung zu gewährleisten. 

Die vom CF Management bereitgestellte Vorlage für den Bericht muss mindestens folgende 
Angaben enthalten: 

• Eine detaillierte Finanzübersicht über das vergangene Jahr. 

• Daten zur Auslastung der Geräte und Kennzahlen zur betrieblichen Effizienz. 

• Infrastruktur-, Personal- und Raumplanung für das kommende Jahr. 

1.1.2 Scientific User Board (SUB) 

Das Scientific User Board ist ein Beratungsgremium, um sicherzustellen, dass die Core 
Facilities mit den sich wandelnden Bedürfnissen der wissenschaftlichen 
Nutzer*innengemeinschaft Schritt halten. Seine Aufgabe ist es, strukturiertes und 
strategisches Feedback zu der operativen Leistung, der Infrastrukturplanung und den 
Entwicklungsprioritäten zu geben. 

Zusammensetzung und Mitgliedschaftskriterien 

• Das SUB besteht aus mindestens vier (4) und höchstens acht (8) Mitgliedern. 

• Die Mitglieder müssen aktive Nutzer*innen der Core Facilities sein und enge 

Beziehungen zu einem bedeutenden Teil der CF-Nutzer*innen innerhalb ihrer 

jeweiligen Departments oder, im Falle von Core Facilities mit einer engeren 

Nutzerbasis, innerhalb ihrer jeweiligen Institute unterhalten. 

• Zum Zeitpunkt der Ernennung müssen interne Mitglieder mindestens eine 

postdoktorale Qualifikation vorweisen. 

• Das SUB muss Vertreter*innen aus mindestens zwei (2) verschiedenen Departments 

umfassen, um interdisziplinäre Perspektiven zu gewährleisten, oder, im Falle von CFs 

mit einer engeren Nutzerbasis, aus mindestens zwei (2) verschiedenen Instituten. 
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• Externe Mitglieder (z. B. aus anderen akademischen Einrichtungen oder der Industrie) 

können aufgenommen werden, sofern mindestens 75 % des SUB aus internen 

Mitgliedern der BOKU bestehen. 

• Die Mitglieder werden im Einvernehmen durch die Leitung der Core Facility und dem 

CF Management nominiert und vom Vizerektorat für Forschung und Innovation 

ernannt. 

Verantwortlichkeiten und Aufgaben 

• Feedback zu den Bedürfnissen der Nutzer*innen geben, einschließlich Vorschläge für 

neue Instrumente, Dienstleistungen oder technologische Möglichkeiten. 

• Prüfung und Kommentierung der strategischen Investitionen und Förderanträge. 

• Konstruktive Bewertung der Leistung der CFs, einschließlich Servicequalität, 

Reaktionsfähigkeit und wissenschaftlicher Unterstützung. 

• Funktion als Verbindungsstelle zwischen der Nutzer*innengemeinschaft und der 

Leitung der CFs, um sicherzustellen, dass die Perspektive der Nutzer*innen in 

strategische Entscheidungen einfließt. 

Sitzungen und Dokumentation 

• Das Scientific User Board trifft sich einmal jährlich, in der Regel im Jänner oder 

Februar. 

• Die Sitzungen sind zu dokumentieren und ein schriftlicher zusammenfassender 

Bericht ist zu erstellen. 

Vertraulichkeit 

• Alle Mitglieder des SUB müssen strikte Geheimhaltung über die Verfahren des SUB 

und über die Angelegenheiten der BOKU Core Facilities wahren, von denen sie in ihrer 

Eigenschaft als Mitglieder des SUB Kenntnis erlangen. 
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1.1.3 Advisory Board (AB) 

Das Advisory Board bietet unabhängige, hochrangige, strategische und wissenschaftliche 

Beratung, um die kontinuierliche Exzellenz, Relevanz und Wettbewerbsfähigkeit der Core 

Facilities sicherzustellen. Seine Aufgabe ist es, langfristige Entwicklungspläne zu bewerten 

und Empfehlungen abzugeben, die mit (inter)nationalen Best Practices und 

wissenschaftlichen Fortschritten im Einklang stehen. 

Zusammensetzung und Mitgliedschaftskriterien 

• Das Advisory Board besteht aus mindestens vier (4) und höchstens sechs (6) 

Mitgliedern.  

• Maximal ein (1) Mitglied darf der BOKU angehören, um sicherzustellen, dass der Beirat 

überwiegend extern und unabhängig bleibt. 

• Maximal ein (1) Mitglied darf aus der Industrie stammen, um Einblicke in angewandte 

Forschung und Innovation zu ermöglichen, ohne den akademischen Schwerpunkt des 

Gremiums zu beeinträchtigen. 

o Ausnahmen von dieser Begrenzung (z. B. in Fällen, in denen zusätzliche 

Fachkenntnisse aus der Industrie als unerlässlich erachtet werden) können von 

der Leitung der Core Facility und dem CF Management vorgeschlagen werden, 

wobei eine schriftliche Begründung erforderlich ist. Solche Ausnahmen sind 

vom Vizerektorat für Forschung und Innovation zu genehmigen. 

• Die Mitglieder werden aufgrund ihrer Fachkenntnisse und ihrer aktuellen Mitarbeit in 

Core Facilities oder Forschungsgruppen ausgewählt, die in engem Zusammenhang mit 

der jeweiligen BOKU CF stehen.  

Zu den in Frage kommenden Mitgliedern können gehören: 

o Vertreter*innen nationaler oder internationaler Core Facilities aus dem 

gleichen oder einem ähnlichen Bereich. 

o Forscher*innen aus nicht zur BOKU University gehörenden akademischen 

Einrichtungen, die sich in dem für die CF relevanten Bereich ausgezeichnet 

haben. 
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o Vertreter*innen strategischer Partnerorganisationen (z. B. Forschungscluster, 

Netzwerke oder Konsortien) mit bedeutendem Einfluss auf das für die CF 

relevante wissenschaftliche oder innovative Ökosystem. 

• Die Mitglieder werden von der Leitung der Core Facility und dem CF Management 

nominiert und vom Vizerektorat für Forschung und Innovation ernannt. 

Verantwortlichkeiten und Aufgaben 

• Strategische Beratung zur zukünftigen Ausrichtung und Positionierung der CFs 

innerhalb der nationalen und internationalen Forschungslandschaft. 

• Beratung zur wissenschaftlichen Entwicklung der CFs, einschließlich potenzieller 

Expansionsbereiche, neuer Technologien und neuer Dienstleistungsangebote. 

• Anbieten von Benchmarking-Perspektiven auf der Grundlage von Erfahrungen anderer 

führender Einrichtungen, um eine kontinuierliche Verbesserung zu unterstützen. 

• Unterstützung der CFs bei der Verbesserung ihrer wissenschaftlichen Sichtbarkeit, 

Wirkung und ihres Kooperationspotenzials. 

Sitzungen und Dokumentation 

• Das Advisory Board trifft sich jährlich, in der Regel im Jänner oder Februar, im 

Anschluss an die Sitzung des Scientific User Boards, um die Koordination zwischen 

Nutzerfeedback und strategischer Aufsicht sicherzustellen. 

• Die Sitzungen sind zu dokumentieren und ein schriftlicher zusammenfassender 

Bericht ist zu erstellen. 

Vertraulichkeit 

• Alle Mitglieder des AB müssen strikte Geheimhaltung über die Verfahren des AB und 

über die Angelegenheiten der BOKU Core Facilities wahren, von denen sie in ihrer 

Eigenschaft als Mitglieder des AB Kenntnis erlangen. 
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2 Buchung und Abrechnung von Dienstleistungen 

Die BOKU Core Facilities arbeiten autonom.  

Die Einnahmen verbleiben innerhalb der BOKU Core Facilities und werden für den laufenden 

Betrieb, Reparaturen, Wartungsverträge, Neuanschaffungen und damit verbundene Zwecke 

verwendet.  

Alle den BOKU Core Facilities zugewiesenen Geräte und methodischen Plattformen stehen 

grundsätzlich sowohl BOKU Forschenden als auch externen Nutzer*innen zur Verfügung. 

Dienstleistungen für BOKU Forschende und externe Nutzer*innen müssen separat 

abgerechnet werden.  

Die Verwaltung und Rechnungsstellung für Instrumente und wissenschaftliche 

Dienstleistungen erfolgt in der Regel durch die jeweilige Core Facility und das Office der 

BOKU Core Facilities. Buchungen müssen transparent über die BOKU Core Facilities 

Management-Software erfolgen.  

Die Preisgestaltung richtet sich nach der Kategorie des/der Nutzer*in (intern/extern) und den 

Förderprogrammen, wodurch sichergestellt wird, dass die Forschungsinfrastruktur für BOKU 

Forschende attraktiv und leicht zugänglich bleibt und gleichzeitig einen klaren Mehrwert für 

die Universität in Bezug auf die Verbesserung der Forschungsqualität bietet. Die Nutzung der 

BOKU Core Facilities für forschungsorientierte Lehre (BOKU Lehrveranstaltungen) und die 

damit verbundenen Schulungen werden nicht in Rechnung gestellt. Es werden lediglich die 

dabei anfallenden Verbrauchsmaterialien und Chemikalien abgerechnet.  

Weitere Details zur Buchung von Geräten und Dienstleistungen und zu verwandten Themen 

sind in den Nutzungsrichtlinien (Usage Policy) jeder BOKU Core Facility zu finden, welche 

über die Webseiten der BOKU Core Facilities und die BOKU Core Facilities Management-

Software verfügbar sind. 
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3 Inkrafttreten 

Das Rektorat hat die Geschäftsordnung der BOKU Core Facilities in seiner Sitzung am 

23.07.2026 beschlossen und im Mitteilungsblatt der Universität für Bodenkultur Wien auf der 

Webseite veröffentlicht. 

4 Historie 
Version Änderung von Beschlossen 

am 
Veröffentlicht 

1.0 erstmalige 
Erstellung 

VR für Forschung 
und Innovation, 
Operative Leiter 
der Core 
Facilities, 
Rechtsabteilung 
& Controlling 

23. Februar 
2021 per 
Rektoratsbe-
schluss 

am 04.03.2021 
im 
Mitteilungsblatt 
Nr. 10 / 
Studienjahr 
2020/2021 

2.0 Überarbeitung 
der Geschäfts-
ordnung 

VR für Forschung 
und Innovation, 
Leitung der Core 
Facilities 

23. Juli 2026 
per 
Rektoratsbes
chluss 

Am. 18.08.2026 
im 
Mitteilungsblatt 
Nr. 23 / 
Studienjahr 
2025/2026 
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